
ASSEN. Es war ein aufregender Renn-
tag im holländischen Assen, an dem
das Team BMW Motorrad Motor-
sport/alpha Racing aus Saal und Ste-
phanskirchen seinen ersten Sieg in der
Superbike-WM in greifbarer Nähe hat-
te. Doch der Mannschaft fehlte das nö-
tige Quäntchen Glück. Nachdem sie
im verregneten ersten Rennen Höhen
und Tiefen erlebt hatten, kämpften die
beiden Werksfahrer Marco Melandri
(Italien) und Leon Haslam (Großbri-
tannien) im zweiten Rennen bis zur
Ziellinie um das Podium.

Im ersten Lauf durchlebte die
Mannschaft eine emotionale Achter-
bahnfahrt. Haslam und Melandri
kämpften sich von den Startplätzen
sieben und neun ganz nach vorn. Bei
trockenen Bedingungen begannen die
beiden, sich ein packendes Duell um
den ersten Sieg für BMW in der Super-

bike-Weltmeisterschaft zu liefern. Als
der Italiener in Führung lag, setzte
starker Regen ein. Nachdem er und
mehrere andere Fahrer gestürzt waren,
wurde das Rennen abgebrochen. Der
Lauf wurde bei nassen Bedingungen
mit noch neun ausstehenden Runden
neu gestartet, mit Melandri auf der
Poleposition.

Hoffnungen zerplatzen

Sein britischer Stallkollege stand auf
Startplatz vier, doch er setzte sich bald
an die Spitze und fuhr einen Vor-
sprung von mehreren Sekunden auf
den Rest des Feldes heraus. Aber die
Hoffnungen auf den ersten Sieg zer-
platzten endgültig in der dritten Run-
de, als auch Haslam bei den schwieri-
gen Bedingungen stürzte. Im weiteren
Rennverlauf ging ein dritter BMW-

Fahrer in Führung: Ayrton Badovini
vom Italia GoldBet SBK Team.

Doch leider stürzte auch Badovini
schwer. Unterdessen hatte Vizewelt-
meister Melandri bei nassen Bedin-
gungen keinerlei Haftung, weder auf
den Geraden noch in den Kurven. Er
beendete das Rennen als Neunter.

Der zweite Lauf wurde als Regen-
rennen deklariert, doch der Nieder-
schlag hörte vor dem Start auf, und die
Strecke trocknete ab. Die Reifenwahl
wurde damit zum Pokerspiel. Haslams
Crew entschied sich für einen Inter-
mediate-Vorder- und einen Slick-Hin-
terreifen, während Melandri vorn und
hinten Slicks aufzog.

Der Brite schob sich in den ersten
Kurven vom siebten auf den zweiten
Platz nach vorne. Diese Position hielt
er bis zur Mitte des Rennens. Doch da

sein Intermediate-Vorderreifen anHaf-
tung verlor, fiel er dann auf den fünf-
ten Rang zurück. Unterdessen verlor
Marco in der ersten Runde ein paar
Positionen.

Dreierduell um einen Podiumsplatz

Doch er startete eine Aufholjagd. In
der Schlussphase des Rennens hatte er
auf seinen Teamkollegen aufgeschlos-
sen. Es war der Beginn eines weiteren
packenden Kampfes: Die BMW-
Werksfahrer kämpften mit Eugene La-
verty (GBR) um den dritten Platz. Das
Trio überquerte die Ziellinie Rad an
Rad, doch die beiden bayerischen Pilo-
ten verpassten das Podest denkbar
knapp um eine Zehntelsekunde. Me-
landri wurde Vierter, Haslam Fünfter.

Badovini beendete das zweite Ren-
nen nach seinem Sturz im ersten Lauf
auf Rang sieben. Sein Kollege im
BMW Motorrad Italia GoldBet SBK
Team, Michel Fabrizio (ITA), belegte
die Plätze sechs und zehn.

In der Fahrerwertung belegt Melan-
dri mit 66 Punkten den fünften Rang,
punktgleich mit dem viertplatzierten
Sylvain Guintoli. Haslam ist Siebter
mit 58 Punkten. In der Herstellerwer-
tung hat sich BMW mit 86 Punkten
auf den dritten Platz verbessert. (sk)

Regen verhagelt die BMW-Siegchancen
KNAPPBei den Läufen der Su-
perbike-WM imniederländi-
schen Assen verpassenMar-
coMelandri und LeonHas-
lam das Treppchen um eine
Zehntelsekunde.

Dem BMWMotorrad Motorsport-Team fehlt einfach das Quäntchen Glück. Foto: BMW
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STIMMEN ZU DEN RENNEN

➤ Marco Melandri: „Es war ein hartes
Wochenende. Heute war dasWichtigste,
Punktemit nach Hause zu bringen. Das
erste Rennen lief recht gut für uns, so-
lange es noch trocken war.“
➤ Leon Haslam: „Nach dem ersten Ren-
nen war ich enttäuscht. Denn selbst
wenn ich eine Sekunde pro Runde verlo-

ren hätte, hätte ich noch gewinnen kön-
nen. Doch das Positive ist, dass wir uns
im Regen sehr sicher fühlen.“
➤ Bernhard Gobmeier (BMWMotorrad
Motorsport Direktor): „Sowohl Leon als
auchMarco haben heute gezeigt, dass
wir Rennen aus eigener Kraft gewinnen
können.“

KALLMÜNZ. Am Wochenende ist der
Frühlingslauf beim ATSV Kallmünz
über die Bühne gegangen. Aus Kel-
heimer Sicht ein voller Erfolg: Die run
& bike-Sportler fuhren eine ganze Rei-
he von Top-Platzierungen und Ach-
tungserfolgen ein. In den Schüler-Läu-
fen holten sich die Youngsters des Ver-
eins fast alle vorderen Plätze. Ingo Ul-
mer – eigentlich Triathlet – sicherte
sich den Gesamtsieg in der Kategorie
Halbmarathon.

Er setzte sich gegen die Konkurrenz
von 156 Teilnehmer durch und lief
dem Feld in 1:19:21.53 Stunden und
einem Vorsprung von mehr als einer
Minute buchstäblich davon. Zumin-
dest hat er damit schon mal seine Visi-
tenkarte abgegeben für den 70.3-Iron-
man im österreichischen St. Pölten, an
dem er in knapp vier Wochen am 20.
Mai antretenwird.

Das Wetter war für Läufer nicht
ideal. Immer wieder störte der starke
Wind. Außerdem führte der Weg über
eine schwierige Strecke mit viel Schot-
ter-Anteilen, die teilweise wenig bis
gar keinen Schutz vor der Witterung
bot. Besonders erwähnenswert sind
die Leistungen von den beiden 1996-
er-JahrgängenMatthias Groß und Tho-
mas Schien. Nicht nur, dass die beiden
in ihrer Altersklasse beim Zehn-Kilo-
meterlauf den ersten und zweiten
Platz belegten. In der Konkurrenz der
Erwachsenen landeten sie mit ihren
Zeiten von 41:56 und 43:21 Minuten
auf den Rängen 44 und 54 von insge-
samt 188 Teilnehmern.

Beim „Kids Run Männlich“ konn-
ten sich die run & bike-Athleten nicht
beschweren: Von den 20 Teilnehmer
belegten die Kelheimer alle drei Plätze
auf dem Treppchen: Den ersten Platz
machte Michael Schwindl, gefolgt von
Marco Steger und Phillip Hohlfeld. Bei
den 17 Startern der weiblichen Kon-
kurrenz des Kids-Run hatte Eva Schien
die Nase vorn. Auf Rang drei landete
Theresa Gaßner. Den sechsten Platz si-
cherte sich Johanna Listl.

Beim zehn Kilometer-Hauptlauf
der Männer belegte Christian Kappl
den 21. Platz in der Gesamtwertung
und den zweiten Platz in seiner Alters-
klasse. Hubert Beslmeisl wurde 40. in
der Gesamtwertung und Dritter in sei-
ner Altersklasse. Josef Schmid (63. ge-
samt) lief auf Platz zwei seiner Katego-
rie. Arno Nigst (124.) wurde Zwölfter
unter seinen Alterskollegen. Im
Hauptlauf der Frauen gingen 72 Teil-
nehmerinnen an den Start. Uschi
Schien belegte dabei den 15. Platz in
der Gesamtwertung und den zweiten
Platz in ihrer Altersklasse. (sk)

Ulmer in
Kallmünz
ganz vorn
FRÜHLINGSLAUFTriathlet von
run& bike Kelheim lässt
Konkurrenz hinter sich.

LONDON/KELHEIM. Die für Kelheim-
Gmünd in der Luftpistolen-Bundesliga
startende Dorjsuren Munkhbayar hat
beim vorolympischen Weltcup der
Schützen in London eine Podestplat-
zierung verpasst. Die zweifache Olym-
piadritte aus München erreichte mit
der Sportpistole zwar den Endkampf
der besten Acht, belegte mit 789,5 Rin-
gen (Vorkampf: 585) auf dem Schieß-
stand der Royal Artillery Barracks aber
am Ende Rang vier. Auf ihre Olympia-
teilnahme hat das Ergebnis keinen
Einfluss. Die Serbin Jasna Sekaric,
ebenfalls in Gmünder Diensten, beleg-
te Platz sechs. Sie kam auf 786,8 (586)
Ringe. (sid/sk)

Dorjsuren auf
Rang vier
WELTCUPKelheimerin ver-
fehlt in London das Podest.

ABENSBERG. Beim zehnten Internatio-
nalen Garvida-Cup, einem Bundessich-
tungsturnier des Deutschen Judo Bun-
des in Bottrop, ging die U 15 des TSV
Abensberg mit vier Kämpferinnen an
den Start.

In der Klasse bis 44 Kilogramm
zeigte die Jüngste im Team, Christina
Funk, erneut, dass sie mit dem älteren
Jahrgang durchaus konkurrieren
kann. Sie bezwang zunächst Suzey
Niedwesteeg (Niederlande) mit Halte-
griff. Im zweiten Kampf unterlag sie
mit zwei Yuko-Wertungen (Viertel-
punkt) gegen Blerina Saferi (Ham-
burg). In der Hoffnungsrunde besiegte
sie die Slowenin Patricija Pozvek Se-
kunden vor Schluss mit einem sehr
gut herausgearbeiteten Haltegriff,
unterlag danach aber Lena Chatzias-
tros. In diesem Kampf ließ sie ein paar
Möglichkeiten ungenutzt, kämpfte
aber ein sehr gutes Turnier.

Das trifft auch uneingeschränkt auf
Franziska Vogl aus der Gewichtsklasse

bis 48 kg zu. Leider gingen nach Ein-
schätzung des Abensberger Teams die
Leistungen der Kampfrichter hier mit
dem sonstigen Niveau des Turniers
nicht immer einher. So musste auch
Franzi mit je zwei Siegen und Nieder-
lagen vorzeitig die Segel streichen, an-
statt in den Medaillenkampf einzu-
greifen.

Im anderen Pool dieser Gewichts-
klasse trumpfte derweil Jana Ziegler

unter 30 Teilneh-
merinnen auf. Ju-
lia Hammel (Pfalz)
und Hannah

Schneider (NRW) unterlagen bereits
nach wenigen Sekunden Kampfzeit.
Auch einen kurzzeitigen Rückstand
gegen Manon Plaumann (Branden-
burg) beantwortete sie postwendend
mit Ippon-Wurf (voller Punkt). Im
Kampf um den Finaleinzug gegen die
unangenehm zu kämpfende Slowenin
Teja Tropan bewies sie auch taktische
Reife und siegte nach klug geführtem
Kampfmit Armhebel erneut vorzeitig.

Im Finale kam es zu einer Neuauf-
lage des Backnang-Finales gegen Lean-
dra Sommer (Württemberg), die dort
triumphiert hatte. Diesmal hatte die
Abensbergerin mit einer blitzschnel-

len Kontertechnik die Nase vorn
und gewann neben dem Turnier
noch den Technikerpreis und den
Pokal für den schnellsten Sieg im
Finale.
Helena Weinmann (bis 57 kg)
konnte trotz zweier Niederlagen
den Abstand zur Spitze weiter
verkürzen. Sie lieferte beherzte
Kämpfe, auch wenn so ein Tur-
nier noch eine Nummer zu
groß für sie ist.

Jana Ziegler räumt bei Turnier ab
REVANCHIERT Judo-Talent ge-
winnt Bundessichtungstur-
nier und Technikerpreis.

Jana Ziegler Foto: TSV Abensberg

LANDKREIS. In drei Vorrunden-Grup-
pen bewarben sich insgesamt 25
Stockschützen-Teams um ein Finalti-
cket für den Kreispokal im Eisschieß-
kreis „603 Befreiungshalle“. Nach
spannenden Vorkämpfen auf den An-
lagen in Teugn,Mainburg und Zell ste-
hen die 13 Endrunden-Teilnehmer
fest. Gastgeber SV Schwaig begrüßt
am Sonntag die zwölf Kontrahenten
FC Teugn I und II, SV Hienheim I und
II, ESC Berching I und II, ATSV Kel-
heim, SV Adlhausen, TV Aiglsbach,
D’Stöckler Gundelshausen, ESF Stau-
sacker und SV Mühlhausen. Ab
7.30 Uhr flitzen die Stöcke über die
Schwaiger Asphaltbahnen. Das Ziel ist
die nächste Runde: Wer im Vorderfeld
landet, ist beim Bezirkspokal mit da-
bei. Die Kreispokal-Entscheidung bei
den Mixed-Teams fällt am Sonntag,
6. Mai, beim ESC Berching; die Senio-
ren küren ihren Sieger am 12. Mai
beim FC Train.

Finalfeld im
Pokal steht
ENDRUNDE 13 Stockschützen-
Teams kämpfen um Sieg.
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